
Da gibt es nichts zu meckern, Herr Bundespräsident
Deutschland hat einen Bundespräsidenten, der politisch wirken will. Das war nicht immer so. Wir hatten
auch mal einen Präsidenten, bei dem das öffentliche Interesse mehr den großen Hüten seiner Gattin galt,
als seinen Aussagen. Wir hatten einen, der singend mit der Postkutsche unterwegs war, ein anderer
erwanderte volksnah die Republik. Alles honorige Persönlichkeiten, damit ich nicht missverstanden
werde. Und nun also Joachim Gauck, an dem man sich politisch wunderbar reiben kann. Was habe ich
mich geärgert, als er in einer Weihnachtsansprache von der Angst der Migranten im öffentlichen
Personennahverkehr redete, aber zu erwähnen vergass, wie sich wohl Deutsche fühlen, die zum Beispiel
spätabends in einem Berliner U-Bahnhof auf eine Gruppe junger Araber stoßen. Aber sei’s drum, man
muss nicht immer in allen Punkten mit anderen übereinstimmen.

Nun hat der Bundespräsident allerdings etwas Richtiges gesagt. Und zwar zur bevorstehenden Wahl
eines Politikers der SED/PDS/Linke zum thüringischen Ministerpräsidenten. Zitat BuPrä: „Ist die Partei,
die da den Ministerpräsidenten stellen wird, tatsächlich schon so weit weg von den Vorstellungen, die die
SED einst hatte bei der Unterdrückung der Menschen hier, dass wir ihr voll vertrauen können? Es gibt
Teile in dieser Partei, wo ich – wie viele andere auch – Probleme habe, dieses Vertrauen zu entwickeln.“
Und sofort ist wieder allerorten Empörung zu vernehmen. Was mischt der sich da ein? Will er den
Abgeordneten Rechte beschneiden? Hat er ein gestörtes Verhältnis zur Freiheit? Ganz im Gegenteil!
Gauck formuliert das Unbehagen, das angesichts der Entwicklung in Erfurt viele Menschen in
Deutschland haben. Auch dazu ist ein Staatsoberhaupt da. Warnen, wenn etwas schiefzulaufen droht.
Und das nicht nur bei Rechtsradikalen, sondern auch bei Linksradikalen, selbst wenn die gut
geschnittene Anzüge tragen. Und, wenn ich das hinzufügen darf, sehr geehrter Herr Bundespräsident:
Ruhig auch mal bei gewalttätigen Islamisten.
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